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Große Frauen – große Stars
Mit Liedern von Marlene Dietrich, Zarah Leander, Claire Waldoff und Hildegard Knef

Dieser Abend ist den großen Frauen
des letzten Jahrhunderts gewidmet: Frit-
zi Massary, Marlene Dietrich, Blandine
Ebinger, Zarah Leander, Lotte Lenya,
Claire Waldoff und Hildegard Knef. In
Begleitung von Volker Jaekel am Kla-
vier, gibt die Sängerin und Schauspiele-
rin Cora Chilcott am 7. November,
20 Uhr, im Otto-Reiffenrath-Haus hu-
morvolle Couplets, schmissige Schlager
und berühmteChansons zumBesten.Den
Liedern und Sängerinnen widmet Cora
Chilcott außerdem eine kleine Anekdote
oder eine interessante Geschichte.
Cora Chilcott wurde in Leipzig gebo-

ren und absolvierte ihr Schauspielstu-
dium an der Hochschule für Film und
Fernsehen in Potsdam-Babelsberg. Es
folgten eine Gesangsausbildung u.a. bei
Stella Doufexis (Komische Oper Ber-
lin) und ein Meisterkurs im Fach Chan-
son bei Gisela May. Von 2001 bis 2014
war sie Schauspielerin am Berliner En-
semble und tourte mit ihren Duo-Pro-
jekten und Schauspiel-Soli durch
Deutschland und verschiedenste euro-
päische Länder.
Volker Jaekel wurde in Thüringen ge-

boren und studierte Klavier, Orgel und
Kapellmeister in Halle/Saale, Leipzig,

Weimar und Berlin. Konzerttourneen
u.a. mit seiner Band „Space of Co-
lours“ führten ihn quer durch Europa
bis nach Übersee. Von 2006 – 2021 war
er Musiker an der Nikodemus-Kirche
Berlin und Initiator der Reihe „jazz &
beyond“ - JAEKEL & GUESTS. Kar-

ten für die Veranstaltung sind in der Bi-
bliothek Neunkirchen (montags 14 bis
19 Uhr, dienstags 8 bis 16 Uhr, donners-
tags 14 bis 19Uhr, freitags 8 bis 13Uhr),
über das Kartentelefon: 02735 767-190
oder per E-Mail: bibliothek@neunkir-
chen-siegerland.de erhältlich.

Sängerin Cora Chilcott und Pianist Volker Jaekel sind am 7. November in Neun-
kirchen zu Gast. Gemeinsame Auftritte führten sie u.a. auf verschiedene Brecht-
festivals und zu den Internationalen Thüringer Bachwochen.

Zahnspangendisco
Hier könnt ihr im richtigen Disco-Ambiente zu euren 
Lieblingshits abtanzen. DJ Christian vom Verein für Offene 
Arbeit Neunkirchen wird euch eure Musikwünsche erfül-
len. Der Eintritt und ein kleines Buffet sind frei. Alkoholfreie 
Getränke gibt‘s für kleines Geld.
17:30 Uhr | Kinder ab 8 Jahren | Jugendtreff Neunkirchen

Perlenarmbänder basteln
Sie schmücken jedes Handgelenk 
und können - in euren Lieblingsfar-
ben oder mit Buchstabenperlen - zu 
einem ganz individuellen Schmuck 
oder Geschenk gestaltet werden.  
15:30 Uhr | Kinder ab 6  Jahren| 
Raum 103, Rathaus*

Lesung: Papagei ARAbella kommt
Eine Lesung der ganz besonderen Art! Heute liest 
euch nämlich der Papagei ARAbella eine Geschichte 
vor! Was es mit diesem besonderen Vogel auf sich 
hat? Kommt vorbei und ihr werdet es erfahren!
15:30 Uhr | Kinder ab 3 Jahren | Bibliothek Neun-
kirchen | bitte in Begleitung eines Erwachsenen  

Geheimnisse vom Dachboden
Spannend wird’s bei der Lesung im historischen Haus 
Toni Weber. Der „Ollern“ des mehr als 300 Jahre al-
ten Gebäudes wird zu einem märchenhaft-magischen 
Ort. Marlon Breitbach liest nicht nur, er hat auch das 
kleinste Theater Neunkirchens mitgebracht...
16 Uhr | Kinder ab 4 Jahren | Haus Toni Weber | 
bitte Taschenlampe mitbringen*  

Graffiti-Workshop
Unter der Leitung von Graffiti-Künstler Julian Irlich fertigt ihr zunächst 
eine Skizze auf Papier an, gestaltet dann eine Leinwand mit der Sprüh-
dose und zeichnet darauf dann das „Miniatur-Graffiti“ mit Acrylstiften.
10 - 16 Uhr | junge Menschen ab 10 Jahren | Seminarraum, ORH*

Drums & Beats
Sounds herstellen und daraus einen eigenen Track produzie-
ren - hier bekommt ihr die Gelegenheit dazu. 
Weitere Infos: siehe Mittwoch!
15 - 19 Uhr | junge Menschen ab 10 Jahren | Jugendtreff*

Drums & Beats
Sounds herstellen und daraus einen eigenen Track produzie-
ren - hier bekommt ihr die Gelegenheit dazu. Zunächst könnt 
ihr den Rhythmus am Schlagzeug erkunden, dann aufnehmen 
und anschließend am Computer verfeinern und deformieren. 
Ihr lernt neben den essentiellen Parts des Schlagzeugs das 
Pendant am Drum-Computer kennen. Ihr dürft ausprobieren 
und experimentieren, um dann am Ende mit eurem ganz 
eigenen Track nach Hause zu gehen!
15 - 19 Uhr | junge Menschen ab 10 Jahren | Jugendtreff*

Veehharfe spielen lernen
Schnelle Erfolge auf dem Weg 
zum Musiker! Schon nach kurzer 
Zeit und ohne Noten lesen zu 
können lassen sich auf der Veeh-
harfe bekannte Lieder spielen. 
Probiert es einfach aus!
15:30 Uhr | Kinder ab 8 Jahren | 
Seminarraum, ORH*

Montag, 3. November

*Infos und Anmeldung unter:  
Tel.: 02735 767-0

Schreibworkshop mit Crauss
Im Workshop mit einem echten 
Schriftsteller kannst du ausprobieren, 
wie eine geschmeidige Geschichte 
entsteht. Schritt für Schritt und ohne 
Stress. Wir denken uns eine Person 
aus und sehen, was sie macht, wohin 
sie sich bewegt und welche Abenteu-
er sie erlebt: Begegnet sie vielleicht 
sogar jemandem aus der Story eines 
anderen Teilnehmers?
16:30 Uhr | junge Menschen ab 10 
Jahren | Bibliothek Neunkirchen*

Donnerstag, 6. NovemberMittwoch, 5. November

Samstag, 8. November

Kindertheater „Der Wunderkasten“
Eine liebevoll inszenierte Geschichtensammlung, in der 
es um Menschen und Tiere, Freiheit, Glück und 
   Habgier und vor allem um 
   die wunderbare Kraft von 
   Liebe und Gemeinschaft 
   geht. Mit Live-Musik.
   15 Uhr | Kinder ab 4  Jahren|
   Otto-Reiffenrath-Haus |
   bitte 5 Euro mitbringen

Encaustic-Workshop
Speziell für die Encaustic-Technik entwickelte 
hochpigmentierte Wachsfarben werden mit 
einem sogenannten Mal-Eisen erhitzt und auf 
geeignetes Papier aufgetragen. Dabei entste-
hen innerhalb kürzester Zeit kunstvolle Bilder. 
Und das ganz ohne Vorkenntnisse!
15:30 Uhr | Kinder ab 6 Jahren | Jugendtreff *

Dienstag, 4. November

Freitag, 7. November

Viele kreative Angebote
next>gen>camp startet am 3. November

Armbänder oder Bilder gestalten, ein
Musikinstrument lernen oder sich span-
nende Geschichten anhören – das
next>gen>camp bietet Kindern und Ju-

gendlichen wieder viele Möglichkeiten,
um selbst kreativ tätig zu werden. Bis auf
das Kindertheater am 3. November sind
– dank der Unterstützung der Sparkasse

Burbach-Neunkirchen und des Kultur-
rucksacks – alle Veranstaltungen kosten-
los. Also: Einfach Workshops aussu-
chen, anmelden und mitmachen!

Spionage, Sabotage 
und Cyberkriminalität

A B L A U F :

• Fachvortrag von Desiree Wendenburg,  
Referentin für Wirtschaftsschutz im 
Ministerium des Innern des Landes NRW

• Ein Blick in Neunkirchener Unternehmen:
Gratopp.IT und jucom

• „CYBERver(SICHER)t – aber wie?“ 
Ihr Risikomanagement 
der Sparkasse Burbach-Neunkirchen

• Imbiss und Netzwerken mit offenem Ende

10. November
14 Uhr

Otto-Reiffenrath-Haus
Neunkirchen

ANMELDUNG 
BIS 5.11. UNTER

F O R U M  W I R T S C H A F T

Apfelsaftverkauf des
HVV Wiederstein
Am Samstag, dem 25. Oktober,

2025, von 9 bis 12 Uhr verkauft der
Heimat- und Verschönerungsverein
Wiederstein den Apfelsaft aus der
diesjährigen Apfelernte des Wieder-
steiner Obstgartens an der Kapellen-
schule Wiederstein, Langenholzstr. 5.

Forum Wirtschaft
Spionage, Sabotage und Cyberkriminalität
Die Gemeinde Neunkirchen lädt am

Montag, 10. November, interessierte
Unternehmen zu einem „Forum Wirt-
schaft“ ein. Die Veranstaltung beginnt
um 14 Uhr im Otto-Reiffenrath-Haus.
Desiree Wendenburg, Referentin für
Wirtschaftsschutz im Ministerium des
Innern des Landes NRW, wird einen
Fachvortrag zum Thema „Spionage, Sa-
botage und Cyberkriminalität“ halten.
Anschließend werden die Neunkirche-
ner Unternehmen Gratopp.IT und jucom
ihr Portfolio vorstellen und die Sparkas-
se Burbach-Neunkirchen gibt einen
Impuls zum Thema „CYBERver
(SICHER)t – aber wie?“. Danach be-

steht die Möglichkeit, bei einem Imbiss
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Das Format soll künftig in regelmäßi-

gen Abständen und zu verschiedenen
Themen stattfinden. Neben einem Fach-
vortrag sollen wechselnd Neunkirchener
Betriebe die Gelegenheit erhalten, sich
vorzustellen undmiteinander zu netzwer-
ken.
Eine Anmeldung bis zum 5. Novem-

ber erleichtert die Organisation. Diese er-
folgt über den QR-Code auf nebenste-
hendem Plakat. Rückfragen beantwortet
Boris Edelmann, Tel.: (02735) 767-403,
E-Mail: b.edelmann@neunkirchen-sie-
gerland.de.
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h KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelischer Gottesdienst
Ev.-Ref. Kirchengemeinde Neunkirchen
N Sonntag, 26. Oktober, 10.15 Uhr: ev. Kirche Neunkirchen,
Gottesdienst mit Dr. Thorn Kring

Ev. Kirchengemeinde Herdorf-Struthütten
N Sonntag, 26. Oktober, 9.00 Uhr: Gottesdienst in der Ev. Kirche in Herdorf
NMontag, 27. Oktober,
19.00 Uhr: Chor der Kirchengemeinde im Gemeindehaus in Herdorf
19.00 Uhr: Männertreff im Gemeindehaus Haus 2 in Herdorf

N Donnerstag, 30. Oktober,
15.45 Uhr: Kirchlicher Unterricht für die Konfirmanden

N Freitag, 31. Oktober,
18.00 Uhr: Reformations-Gottesdienst im Gemeindehaus in Herdorf
Der Glaubenskurs „Perlen des Glaubens“ gestaltet den
Gottesdienst – Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss

Calvary Chapel Freier Grund, Bitzegarten 5, Neunkirchen
Aktuelle Informationen zu unseren Veranstaltungen unter: www.ccfg.de
N Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienst; Freitag, 19.30 Uhr: Youth ministry

CVJM Salchendorf
N Sonntag, 26. Oktober, 10.15 Uhr: Sonntagsschule /
19.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde mit Abendmahl

N Dienstag, 28. Oktober, 19.00 Uhr: Gebetskreis im Anschluss
Bibelgesprächskreis

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Neunkirchen
N Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr: GD, Predigt Martin Kölli

Ev. Gemeinschaft Neunkirchen, Löhrstraße
N Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr: Gemeinschaftsstunde mit Rüdiger Wisser

Katholischer Gottesdienst
N Sonntag, 26. Oktober, 9.15 Uhr, Heilig Kreuz: Hochamt /
10.45 Uhr, St. Theresia: Hochamt /
16.00 Uhr, St. Theresia: Italienische Messe anschl. kleiner Empfang

N Samstag, 1. November, 9.15 Uhr, Heilig Kreuz: Hochamt
12.40 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Lippe
13.00 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Lützeln
13.30 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Niederdresselndorf
14.00 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Oberdresselndorf
14.30 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Holzhausen
15.30 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Gilsbach
16.00 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Wahlbach
16.30 Uhr, Heilig Kreuz: Gräbersegnung in Burbach, Hauptfriedhof
10.45 Uhr, St. Theresia: Hochamt, anschl. Gräbersegnung
14.00 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Wiederstein
14.30 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Zeppenfeld
15.00 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Salchendorf
15.30 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Altenseelbach
16.00 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Struthütten (Alter Friedhof)
16.15 Uhr, St. Theresia: Gräbersegnung in Struthütten (Neuer Friedhof)

Anleitung für ein friedliches Miteinander
Lothar Reuter gibt „Impulse für ein bewusstes Leben“

„Was du nicht willst, dass man dir tut,
das füg auch keinem anderen zu“ – die-
se alte Lebensweisheit kennt jeder. Doch
wie oft gelingt es wirklich, danach zu
handeln? Diese Frage hat Lothar Reuter
aus Struthütten über viele Jahre beschäf-
tigt. Aus Neugier, Interesse und einem
tiefen Wunsch nach einem respektvol-
len Umgang miteinander hat der 69-Jäh-
rige ein Projekt entwickelt, das inzwi-
schen Hunderte Menschen erreicht.
Der gebürtige Siegerländer ist kein

Philosoph und kein Pädagoge, sondern
IT-Fachmann mit jahrzehntelanger Be-
rufserfahrung und seit April 2023 enga-
giertes Mitglied im Heimatverein Strut-
hütten. Dort kümmert er sich unter an-
derem um die Öffentlichkeitsarbeit, die
Pflege und technische Weiterentwick-
lung der Vereinswebseite. Im berufli-
chen wie im ehrenamtlichen Umfeld be-
gegnete er immer wieder demselben The-
ma: Respekt – der kleine, oft unsichtba-
re Unterschied, der über das Gelingen
oder Scheitern des Miteinanders ent-
scheidet.
Schon früh begann Reuter, Zitate, Ge-

danken und Erfahrungen zu sammeln.
Aus Schulungen, Fortbildungen und per-
sönlichen Beobachtungen entstand mit
der Zeit ein beachtlicher Fundus. Die
Idee, all dies in einem übersichtlichen
Buch zusammenzuführen, trug er lange
mit sich herum. Erst eine Sprunggelenks-
verletzung im vergangenen Jahr ver-
schaffte ihm die Ruhe und Zeit, sie in
die Tat umzusetzen. Das Ergebnis: der
Ratgeber „Respekt – Impulse für ein be-
wusstes Leben“.
Auf rund 200 Seiten zeigt das Werk,

wie vielschichtig der Begriff Respekt ist
und wie sehr Wertschätzung und Acht-
samkeit den Alltag bereichern können.
Ob im Beruf, im Ehrenamt oder im Fa-
milienleben – überall spielt der Ton eine
Rolle, in demman anderen begegnet. Lo-
thar Reuter gelingt es, dieses komplexe

Thema in klarer, verständlicher Sprache
zu fassen. Anstatt mit erhobenem Zeige-
finger zu moralisieren, gibt er konkrete,
leicht umsetzbare Denkanstöße. „Mir
ging es nie darum, jemanden zu beleh-
ren“, sagt er, „sondern darum, Men-
schen für den respektvollen Umgangmit-
einander zu sensibilisieren.“
Am Ende jedes Kapitels findet sich

eine zum Thema passende Illustration –
erstellt mithilfe künstlicher Intelligenz.
Reuter, der seit jeher technikaffin ist, ver-
bindet so in seinem Buch traditionelle
Werte mit modernen Möglichkeiten. Für
die Leser hat das klare Vorteile: Das
Werk steht komplett digital und kosten-
los zum Download bereit – sowohl auf
der Website des Heimatvereins Struthüt-
ten als auch auf seiner eigenen Seite
www.lothar-reuter.de. Mehr als 600
Menschen haben das Angebot allein in
den vergangenen vier Monaten genutzt.
Die digitale Veröffentlichung erlaubt

es dem Autor, sein Werk fortlaufend zu
aktualisieren und zu verfeinern. Rück-

meldungen und Anregungen fließen di-
rekt in neue Versionen ein. „Ich sehe das
Buch als wachsendes Projekt“, erklärt
Reuter, „es soll sich mit den Menschen
und ihren Erfahrungen weiterentwi-
ckeln.“
Mittlerweile ist er längst wieder ge-

sund – und erneut fleißig an der Tasta-
tur. Das Schreiben bereitet ihm sichtlich
Freude. In diesem Jahr erschien bereits
sein zweites Buch „Gutes Benehmen ist
keine Glückssache“, das sich in ge-
wohnt klarer und praxisnaher Weise mit
modernen Umgangsformen befasst – von
Tischmanieren bis zur sogenannten Ne-
tiquette, also dem respektvollen Verhal-
ten im Internet. Kurz, prägnant und oh-
ne überflüssigen Schnickschnack vermit-
telt Reuter hier, wie selbstverständlich
gutes Benehmen eigentlich sein kann.
Unterstützt wird der Autor von seiner

Frau, die zwar selbst lieber Krimis liest,
ihm jedoch bei der Gestaltung und Über-
arbeitung seiner Texte als wichtigste Kri-
tikerin zur Seite steht. „Sie hat ein gutes
Gespür dafür, wenn sich etwas zu kom-
pliziert liest oder zu theoretisch klingt“,
sagt Reuter lächelnd.
Mit seiner positiven Lebenseinstel-

lung, Offenheit und Neugier beweist der
dreifache Familienvater, dass Lernen und
Neuanfang keine Frage des Alters sind.
Im Zuge seiner Buchveröffentlichung
eignete er sich fundierte Kenntnisse in
Webdesign und E-Book-Gestaltung an –
und entwickelte dabei mehrere kleine di-
gitale Projekte, die ebenfalls auf seiner
Homepage zu finden sind. Getreu sei-
nem Motto: „Es ist nie zu spät, um neu
zu starten.“
Und ein Ende ist nicht in Sicht. Das

nächste Buch ist bereits in Planung. Wel-
ches Thema Lothar Reuter als Nächstes
aufgreifen wird, bleibt offen – sicher ist
nur, dass er auch diesmal wieder einen
positiven Akzent für ein friedliches und
respektvolles Miteinander setzen wird.

Lothar Reuter behandelt andere so, wie
er selbst behandelt werden möchte –
und stellt seine Bücher kostenlos on-
line zur Verfügung.

Café Auszeit am kommenden Dienstag
Das regelmäßigeCaféAuszeit fin-

det am letzten Dienstag des Monats
während der Betreuungszeit der
DRK Betreuungsgruppe „Lebens-
freude“ von 14.30 bis 16 Uhr im
Seminarraum (Obergeschoss) des
Otto-Reiffenrath-Hauses statt. Das
Angebot richtet sich an Personen, die

sich um ihre demenzkranken Ange-
hörigen kümmern und an einemAus-
tausch mit anderen Betroffenen in-
teressiert sind.
Das Café Auszeit bietet eineMög-

lichkeit, eine Tasse Kaffee fernab
des häuslichen Umfelds zu trinken,
sich mit Gleichgesinnten auszutau-

schen oder einfach etwas Zeit wahr-
zunehmen, um die „Akkus aufzula-
den“. Um eine Anmeldung bei
der Organisatorin Bettina Groß-
haus-Lutz wird unter Tel.:
02735 767-200 bzw. E-Mail:
b.grosshaus-lutz@neunkirchen-sie-
gerland.de gebeten.

Donnerstags im Dorf
Austausch über aktuelle Themen mit der Verwaltung

Bürgermeister Marco Schwunk hat
mit seinem Team in diesem Jahr im
Rahmen der Reihe „Donnerstags im
Dorf“ bereits mehrere Ortsteile be-
sucht, um vor Ort mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ins Gespräch zu
kommen. Nun stehen noch zwei Ter-
mine bevor: am 6. November in der
Kapellenschule in Wiederstein und
am 20. November im Dorfgemein-
schaftshaus Zeppenfeld.
Jeweils ab 17 Uhr informiert die

Gemeindeverwaltung über aktuelle
und anstehende Projekte. Natürlich
besteht hier auch die Möglichkeit,
Fragen zu stellen und in einen Aus-
tausch zu kommen. Alle interessier-

tenBürgerinnen undBürger sind herz-
lich zur Teilnahme eingeladen. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Zusätzlich besteht an beiden Ter-

minen die Möglichkeit, für die Zeit
zwischen 15 und 17 Uhr persönliche
Rücksprachen mit Bürgermeister
Marco Schwunk zu vereinbaren. Eine
vorherige telefonische Anmeldung
bei Susanne Strunk, Tel.: (02735)
767-405, ist erforderlich. Anmelden
können sich hierzu nicht nur Bürge-
rinnen und Bürger aus den jeweili-
gen Ortsteilen, wo die Veranstaltung
stattfindet, sondern aus dem gesam-
ten Gemeindegebiet.

h Randnotiz

Anstandsregeln
Heute habe ich mal wieder seit lan-

gem einen ganzen Vormittag Radio ge-
hört. Außer Musik kamen auch richtig
gute Beiträge, die mich dazu bringen,
Sie an meinen neuen Erkenntnissen teil-
haben zu lassen. Es ging dabei zum Bei-
spiel um die Frage: Wie reagiere ich,
wenn mich jemand aus dem Nichts her-
aus anmotzt oder unfreundlich zu mir
ist? Erstaunlicherweise hatte eine
Freundin von mir einen Abend vorher
genau von einer solchen Situation in
einem Geschäft erzählt. Kommt also of-
fensichtlich doch schonmal im realen
Leben vor… Also, welche drei magi-
schen Worte könnten helfen, eine sol-
che Situation aufzulösen? Eine Psycho-
login von der renommierten Harvard
University hat sie gefunden. Die Hörer
wurden aufgerufen, anzurufen, zu
schreiben oder per WhatsApp mitzutei-
len, welche Worte ihrer Meinung nach
diesen Effekt haben könnten. Es kamen
die unterschiedlichsten, mehr oder we-
niger ernst gemeinten Aussagen. Erste
Vorschläge waren „Ich mag dich“ oder
„Ich liebe dich“, was ich aber ja wirk-
lich nicht zu jedem meiner Mitmen-
schen sagen kann. Vor allem, wenn ich
die Person, die mir da gerade den Tag

verdirbt, gar nicht kenne. Okay, „Du
mich auch“ kommt in Momenten von
großer Anspannung vielleicht auch
nicht gerade gut. Was ist mit „Ich ver-
stehe dich“, „Ich glaube dir“ oder „Du
hast recht“, wenn ich aber ganz ande-
rer Meinung bin…? Eine Frau hat sich
gemeldet, deren fünfjähriger Sohn im
Falle von ungefilterter schlechter Lau-
ne fragt: „Mama, noch freundlich?“
Finde ich für einen Fünfjährigen schon
ganz charmant. Aber welches sind die
magischen drei Worte? Ihrer Meinung

nach ist ein mit freundlich zugewand-
tem Gesicht ausgesprochenes: „Geht`s
dir gut?“ eine Möglichkeit, denjeni-
gen, der sich da gerade in seinem Är-
ger, Stress oder schlechter Laune be-
findet, wieder einzufangen und zu er-
den. Es gibt ihm die Möglichkeit, sich
kurz zu überlegen, was ihn dazu bringt,
mich anzupampen und ich gebe ihm da-
mit eine Chance, sich aus der leicht ver-
fahrenen Situation wieder herauszu-
winden. Nutzt er die Gelegenheit nicht,
sollten wir uns immer vor Augen füh-
ren, dass unser eigener Wert nicht da-
von abhängt, wie andere mit uns um-
gehen. Meinen Wert bestimme ich und
auch das Niveau, auf dem ich mich be-
finden und bewegen will. Die meisten
der „Motzer“ meinen ja nicht wirklich
uns persönlich, sondern stecken in ir-
gendeinem Ärger fest, der sich gerade
bei uns ein Ventil sucht. Ist nicht
schön…aber vielleicht helfen diese drei
Worte, einen Weg aufzuzeigen, den wir
und unser Gegenüber gut gehen kön-
nen. In diesem Sinne hoffe ich, dass Sie
viele schöne Begegnungen haben, bei
denen Sie diese Worte nicht brauchen.

Bis zum nächsten Mal.

Renate Stöckermann
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Gesellschaftsspiele sind bei Klein und Groß be-
liebt. Und sie machen jede Menge Spaß. Wie aber 
der Name schon sagt, braucht es Gesellschaft, 
um „Kniffel“, „Phase 10“, „Mensch ärger dich 
nicht“ & Co. zu spielen. Und um diese Gesellschaft 
kümmert sich die Senioren-Service-Stelle immer 
am letzten Donnerstag im Monat:  Zwischen 14:30 
und 16:30 Uhr lädt Bettina Großhaus-Lutz alle 
Spielbegeisterten 55+ in die VereinBAR ein. 

Der Spielenachmittag soll nicht nur die Stimmung 
aufhellen. Die gemeinschaftlichen Stunden sollen 
auch dem Austausch und der Unterhaltung die-
nen. 

Die VereinBAR bietet Kaffee, Tee und Softdrinks 
zu den üblichen Konditionen an. Die Teilnahme 
am Spielenachmittag ist kostenfrei. 

und so läuft‘s...
Spielenachmittag der Senioren-Service-Stelle | 
immer am letzten Donnerstag des Monats | von 
14:30 bis 16:30 Uhr | in der VereinBAR

Gemeinde Neunkirchen
Bettina Großhaus-Lutz
Bahnhofstraße 3 | 57290 Neunkirchen

Tel.  0 27 35. 767-200
b.grosshaus-lutz@neunkirchen-siegerland.de
www.neunkirchen-siegerland.de

Kneipe, Kniffel 
und Kanasta  
Senioren-Service-Stelle bietet 
Spielenachmittag in der VereinBAR an

www.neunkirchen-siegerland.de

In gerade mal fünf Wochen ist schon
der 1. Advent und damit Zeit für das
Grönner Weihnachtsdorf – in diesem
Jahr zum letzten Mal am Standort der
ehemaligen Grundschule Neunkirchen.
Für Freunde der Weihnachtsschlem-

merei werden wieder allerlei Gaumen-
freuden angeboten und auch die Geträn-
keauswahl kann sich sehen lassen,
denn allein im Außenbereich wird bei
21 Hütten mit Speis & Trank sicher
wieder tolle Klön-Stimmung vorpro-
grammiert sein.
Öffnungszeiten:
Samstag, 29.11.2025, 16 bis 22 Uhr
Sonntag, 30.11.2025, 11 bis 18 Uhr
Mit „Kunst & Kaffee“ lässt sich das

Angebot im ehemaligen Grundschulge-
bäude wieder auf den Punkt bringen: An
30 Ständen wird nicht nur Weihnachtli-

ches, sondern auch Künstlerisches und
kreative Deko angeboten. Natürlich wird
für die kleinsten Marktbesucher auch der
Nikolaus vorbeikommen: am Samstag
gegen 17 Uhr und Sonntag gegen 15 Uhr.
Darüber hinaus laden im Umkreis des

Marktes die Fachgeschäfte am verkaufs-
offenen Sonntag in der Zeit von 13 bis
18 Uhr zum kurzweiligen und entspann-
ten Bummeln ein.
UnserDank gilt demREWE-Markt für

seine Unterstützung und auch die Mög-
lichkeit, dass an beiden Tagen ohne Zeit-
beschränkung dort geparkt werden kann.
Neu ist, dass in diesem Jahr erstmals ein
nächtlicher Wachdienst für das Weih-
nachtsdorf beauftragt wird.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen
und Besucher!

Das Orga-Team

Zeitspuren in Siegerland
und Wittgenstein
Ein neuer Blick auf das 19. Jahrhundert

P Dienstag, 28. Oktober, 18.30 Uhr
Otto-Reiffenrath-Haus,
Kleiner Saal, Neunkirchen
Entgelt: 5,- Euro
Anlässlich des 50-jährigenKreisjubi-

läums 2025 widmet sich der Vortrag der
Gründung der Kreise Siegen und Witt-
genstein (1816, 1817) und ihrer Ge-
schichte im 19. Jahrhundert. Dabei wird
der Auf- und Ausbau der Verwaltungs-
strukturen und die wirtschaftliche, so-
ziale und politische Entwicklung in den
beiden preußischen Landkreisen in den
Blick genommen.
Die Geschichte beider Kreise ist von

Beginn an eng miteinander verwoben.
Ohne den Kreis Wittgenstein wäre der
Kreis Siegen nicht zur Provinz Westfa-
len gelangt. Während das Wittgenstei-
ner Land über Jahrzehnte einer der
ärmsten Landkreise war, gehörte das
Siegerland zu den wirtschaftlich ertrag-
reichsten Neuerwerbungen Preußens.
Im „preußischen 19. Jahrhundert“ erleb-
ten die Siegerländer einen von Chaus-
see- und Eisenbahnbauten und einem
wirtschaftlichen Strukturwandel beglei-
teten gewerblich-industriellen Auf-
schwung, und die Wittgensteiner konn-
tenmit viel Eigeninitiative und bei einer
schrittweisen Angleichung der Er-
werbs- und Einkommensverhältnisse in
Preußen undDeutschland – ähnlich dem
heutigen Länderfinanzausgleich – an
der stark von sozialen Unterschieden

geprägten allmählichenWohlstandsent-
wicklung teilhaben. Nicht weniger be-
deutsam waren die Veränderungen im
politischen und kulturellen Leben. Nach
der gescheiterten Revolution von 1848
begann mit der Entstehung und Ent-
wicklung der politischen Parteien ab
den 1860er Jahren die allmähliche De-
mokratisierung in Preußen. Ohne diese
Vorgeschichte ist die durch den Zivili-
sationsbruch der NS-Zeit unterbroche-
ne, nach 1945 fortgesetzte demokrati-
sche und rechtsstaatliche Entwicklung
in Deutschland und damit auch in Sie-
gerland und Wittgenstein nicht denk-
bar. Bereits im 19. Jahrhundert waren
die zwei Nachbarkreise in diesem Ent-
wicklungsprozess durch vielfältige Be-
ziehungen und regen Austausch mitein-
ander verbunden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Stephanie Ammendola
Volkshochschule Siegen-Wittgenstein
Zweigstellen Burbach / Neunkirchen
Eicher Weg 30, 57299 Burbach
Tel. 0271 333-2562
Mail:
s.ammendola@siegen-wittgenstein.de
www.vhs-siegen-wittgenstein.de

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des Zweckverbandes Interkommunales Gewerbegebiet
Burbach/ Neunkirchen (Rübgarten II) zum 31.12.2024

Die Feststellung des Jahresabschlus-
ses des Zweckverbandes Interkommu-
nales Gewerbegebiet Burbach/ Neun-
kirchen (Rübgarten II) zum 31.12.2024
und des Bestätigungsvermerks der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft S/W
Treuhand Südwestfalen GmbH vom
30.04.2025, die Ergebnisrechnung, die
Finanzrechnung und die Bilanz zum
31.12.2024 werden nach § 96 Abs. 2
Satz 2 GO NRW im Amtsblatt der Ge-
meinde Burbach und im Amtsblatt der
Gemeinde Neunkirchen öffentlich be-
kannt gemacht.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
S/WTreuhand Südwestfalen GmbH er-
teilte einen uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk.

Der Beschluss vom 22.05.2025 lautet:
Die Zweckverbandsversammlung fasst
folgende Beschlüsse:
a) Gegen den Prüfbericht des Jah-
resabschlusses bestehen keine
Einwendungen; Jahresabschluss
und Lagebericht zum 31.12.2024
werden gebilligt. Der Jahresab-
schluss zum 31.12.2024 wird in
der von der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft S/W Treuhand Süd-
westfalen GmbH geprüften Fas-
sung festgestellt. Die Endzahlen
der Bilanz belaufen sich auf
8.971.522,99 €.

b) Dem Verbandsvorsteher wird
Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Dem Landrat des Kreises Siegen-

Wittgenstein als unterer staatlicher Auf-
sichtsbehörde wurde der Jahresab-
schluss zum 31.12.2024 nach § 96 Abs.
2 GO NRW mit Schreiben vom
10.06.2025 angezeigt. Es wurden kei-
ne Beanstandungsgründe vorgebracht.
Der Jahresabschluss wird hiermit öf-

fentlich bekanntgemacht. Bis zur Fest-
stellung des folgenden Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2025 wird dieser Jahres-
abschluss zur Einsichtnahme verfügbar
gehalten. Die Einsichtnahme ist im Rat-
haus der Gemeinde Burbach, Eicher
Weg 13, 57299 Burbach, nach vorheri-
ger Terminvereinbarung (Tel. 02736/
45-20) möglich.
Burbach, 15.10.2025
Der Verbandsvorsteher
Gezeichnet Christoph Ewers

Das Ordnungsamt Neunkirchen
informiert ...
... über Gewerbean-, um- und abmeldung

Jeder Gewerbetreibende unterliegt der
Anzeigepflicht nach § 14 Gewerbeord-
nung (GewO). Das gleiche gilt, wenn Sie
Ihre Geschäftstätigkeit ändern, Ihren
Betrieb verlegen, der Name des Gewer-
betreibenden geändert wird oder das Ge-
werbe aufgebenwollen.Auch für denBe-
ginn, die Aufgabe und Änderung von
Zweigniederlassungen und unselbständi-
gen Zweigstellen ist eine Anzeige erfor-
derlich.
Zum 01.11.2025 tritt allerdings eine

Änderung in der Gewerbeordnung be-
züglich Gewerbeabmeldungen in Kraft.
Demzufolge entfällt eine Gewerbeab-

meldung, wenn durch eine Verlegung in
einen anderen Meldebezirk die Gewer-
beanmeldung bei der neu zuständigen
Behörde erfolgt ist.
Diese übermittelt dann die Daten aus

der Gewerbeanzeige (Gewerbeanmel-
dung) unverzüglich an die für die Gewer-
beabmeldung zuständigen Behörde.
Eine Gewerbeabmeldung hat dann nur

noch bei einer vollständigen Aufgabe des
Gewerbes bei der zuständigen Behörde
zu erfolgen.

Zu den Gewerbeanzeigen gelangen
Sie über die Homepage der Gemeinde
Neunkirchen www.neunkirchen-sieger
land.de. Von dort können Sie in dasBür-
gerportal wechseln und gelangen dar-
über zu dem Formularservice der
Gewerbean-, um- und abmeldungen im
Wirtschafts-Service-Portal NRW.
Um diesen Service nutzen zu können

benötigen Sie einen Zugang zum Unter-
nehmenskonto NRW oder zur Bund-ID.
Eine postalische Zusendung von For-

mularen oder per E-Mail durch die Ge-
meinde Neunkirchen ist nach wie vor
noch möglich.
Allgemeinformulierungen bei Gewer-

beanmeldungen und -ummeldungen, wie
zum Beispiel Service, Dienstleistungen,
Handel mit Waren aller Art usw. können
als Tätigkeit nicht berücksichtigt wer-
den. Die Tätigkeit muss genau bezeich-
net sein.
Gebühren
Gewerbeanmeldungen/
Gewerbeummeldungen
• Für natürliche Personen und vertre-
tungsberechtigte Gesellschafter von

Personengesellschaften, die keine ju-
ristischen Personen sind: 26,00 Euro.

• Für juristische Personen, auch wenn
sie vertretungsberechtigte Gesell-
schafter von Personengesellschaften
sind: 33,00 Euro.

• Für jeden weiteren gesetzlichen
Vertreter bei juristischen Personen:
13,00 Euro

• Zweitschriften von Gewerbemeldun-
gen 15,00 Euro.

Benötigte Unterlagen
• Personalausweis/Reisepass
ggfs. Aufenthaltstitel

• Handelsregisterauszug
• Handwerkskarte
• Erlaubnisse anderer Behörden
Je nach Gewerbeart ist die Vorlage

weiterer Unterlagen bzw. kann eine Er-
laubnis erforderlich sein; deshalb emp-
fiehlt sich teilweise eine vorherige Rück-
sprache mit den Ansprechpartnern.
Telefonisch können Sie sich an Frau

Nier Tel. +49 2735 767-203 oder Frau
Schüler Tel. +49 2735 767-222 wenden
(Gemeinde Neunkirchen, Bahnhofstraße
3, 57290 Neunkirchen, Zimmer 202).

Kameradschaftsabend Feuerwehr Salchendorf
Viele Ehrungen und Beförderungen standen im Mittelpunkt des Abends
Am vergangenen Samstagabend fand

unser Kameradschaftsabend statt. Ein
Abend, an dem nicht der Einsatz, son-
dern das Miteinander im Vordergrund
stand. Gemeinsam haben wir auf das
Jahr zurückgeblickt, Erinnerungen ge-
teilt und einfach die Zeit miteinander
genossen.
Mit bisher 67 Einsätzen war 2025

wieder ein intensives Jahr. Von techni-
schen Hilfeleistungen über Brände bis
hin zum ABC-Einsatz im September
war alles dabei. Auch unsere Gemein-
schaftsübung mitten im Ort und der Tag
der offenen Tür haben gezeigt, was
Teamarbeit und Zusammenhalt bei uns
bedeuten.
Ein fester Bestandteil des Abends

war natürlich wieder die Ehrungen und
Beförderungen.
Der Leiter der Feuerwehr, Christian

Weth, nahm diese vor und fand dabei
ehrlicheWorte über den Stellenwert des
Ehrenamts und darüber, dass es ohne
unsere Familien und Partner nicht funk-
tionieren würde.
Für 25 Jahre Dienst wurden Marc

Hermann, Tobias Haas und Ricardo
Kiefel, für 35 JahreMichael Streich, ge-
ehrt.
Befördert wurden Patrick Dell und

Natascha Schwarz-Tobschal zum
Feuerwehrmann-/frau Anwärtern, Ken-
ny Szymanski, Mika Zinke und Roma-

no Spürck zum Feuerwehrmann sowie
Tim Paul zum Unterbrandmeister. Be-
sonders freut uns, dassMika bereits An-
fang des Jahres aus der Jugendfeuer-
wehr in den aktiven Dienst übernom-
men wurde. Ein großer Dank geht auch
an alle Sponsoren, die mit ihren Spen-

den für eine großartige und abwechs-
lungsreiche Tombola gesorgt haben.
Ein rundum gelungener Abend mit

guten Gesprächen, viel Kameradschaft
und einem starken Gefühl von Zusam-
menhalt. Genau das, was unsere Ein-
heit ausmacht.

Ehrungen und Beförderungen standen im Mittelpunkt des Kameradschafts-
abends 2025 der Feuerwehr Neunkirchen, Einheit Salchendorf.
V. l. n. r. (vorne): LdF Christian Weth, stellv. EHF Marc Hermann, Michael
Streich, Nadine Streich, Natscha Schwarz-Tobschal, Michelè Haas, Tobias Haas,
stellv. EHF Jan Mayenschein.
(Hinten): Leslie Hermann, EHF Matthias Späth, Romano Spürck, Patrick Dell,
Kenny Szymanski, Mika Zinke.
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h Notrufnummern / Ärztl icher Bereitschaftsdienst / Pflegedienst

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten informiert seit 1. Januar 2012 der zentrale Apotheken-Not-
dienst der Apotheken in Westfalen-Lippe über die jeweils zur Verfügung stehende nächs-
te Notdienst-Apotheke. Apotheken-Notdienst unter Telefon: 08 00 00 22 8 33, im Inter-
net: www.akwl.de oder per Handy: 22 8 33 (0,69 Euro/Minute; erreichbar aus den Net-
zen T-Mobile, Vodafone D2, O2 und E-Plus).

Nächste Notdienst-Apotheke per SMS: Nach Versenden einer SMS mit dem Inhalt „apo“
wird man mit einer Text-SMS um Zustimmung für die Ortung des eigenen Standorts ge-
beten. Dazu „Ja“ an 22 8 33 senden. Danach wird per SMS die nächstgelegene Not-
dienst-Apotheke mit Adresse, Öffnungszeiten und Telefonnummer übermittelt.

Ärztliche Notfallpraxis
an Werktagen, Mittwoch- und Freitagnachmittags, Samstag, Sonntag, Feiertag außerhalb
der üblichen Sprechstunden: St. Marienkrankenhaus, Kampenstr. 51, Siegen

Hausbesuchsanforderungen/ärztlicher Rat sowie die Notfalldienstpraxen für HNO-,
kinder- und augenärztliche Notfalldienste können generell in dieser Zeit erfragt wer-
den unter: Tel. 01 80 / 50 44 100 (14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz max.
42 Cent pro Minute aus dem Mobilfunknetz).

Zahnärzte-Notfalldienst
Seit 1. Juni 2017 erfolgt die Bekanntgabe des zahnärztlichen Notfalldienstes im Sieger-
land, Bezirk Siegen-Nord, Siegen-Mitte und Siegen-Süd, ausschließlich unter Tel. (0 18
05) 98 67 00 oder www.zahnarzt-notdienst.de (Bundesweite Datenbank für die Suche nach
zahnärztlichen Notdiensten). Hier werden die aktuell diensthabenden Praxen genannt.

Feuer 112

Freiwillige Feuerwehr
Weth, Christian, Leiter der Feuerwehr (01 71) 6 43 33 53

Einheit Altenseelbach
Frevel, Sascha, Einheitsführer (01 51) 15 57 60 91

Einheit Neunkirchen
Stolz, Patrick, Einheitsführer (01 71) 4 92 39 11

Einheit Salchendorf
Späth, Matthias, Einheitsführer (01 51) 68 46 93 01

Einheit Struthütten
Neuser, Tobias, Einheitsführer (01 51) 40 52 57 71

Einheit Wiederstein
Plaum, Jan-Niklas, Einheitsführer (01 76) 70 93 89 40

Einheit Zeppenfeld
Bäcker, Martin, Einheitsführer (01 51) 20 76 20 53

Frauenhaus Siegen (02 71) 2 04 63

Frauenberatungsstelle Siegen – Frauen helfen Frauen e.V.
Freudenberger Straße 28, 57072 Siegen (02 71) 2 18 87
Notruf (02 71) 2 52 93

Krankenhäuser
Elisabeth-Krankenhaus, 57548 Kirchen (0 27 41) 6 82-0
Jung-Stilling-Krankenhaus, 57072 Siegen (02 71) 3 33-3
St.-Marien-Krankenhaus, 57072 Siegen (02 71) 2 31-0
Kreiskrankenhaus Siegen, 57076 Siegen-Weidenau (02 71) 7 05-0
DRK-Kinderklinik Siegen (02 71) 23 45-0

Polizei 110
Polizeiwache Wilnsdorf (0 27 39) 4 79 09-34 21
Polizei-Bezirksdienst Neunkirchen (0 27 35) 65 93 55

Rettungsdienst
Notarzt, Rettungswagen, Rettungshubschrauber über Notruf 112
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport (aus allen Ortsnetzen) 112
(Eine Vorwahl ist nicht erforderlich!)

Kinderärztliche Notdienste
DRK-Kinderklinik Siegen 116 117
Die Öffnungszeiten können Sie unter 116 117 erfragen (kostenfrei, ohne Vorwahl)
DRK-Klinikum Westerwald, Kirchen (0 18 05) 11 20 57

Abwasserverband Hellertal
während der normalen Dienstzeiten (0 27 44) 9 31 76-0
außerhalb der Dienstzeiten (02 71) 2 32 42 42

Gemeindewerke Neunkirchen – Wasserversorgung –
Bereitschaftsdienst in dringenden Fällen nach Dienstschluss (01 71) 5 24 17 19

Pflegedienste

AirVita Ambulante Pflege
Frankfurter Straße 8, 57290 Neunkirchen

(0 27 35) 7 63 30 18

Diakoniestation
Bitzegarten 10, 57290 Neunkirchen (0 27 35) 31 11
Fax (0 27 35) 78 11 26

DRK-Häusliche Pflege Wilnsdorf/Neunkirchen
Hagener Straße 43a, 57234 Wilnsdorf (0 27 39) 60 81

Lützeln mobile Pflege
Holzhäuser Weg 7, 57299 Burbach (0 27 36) 20 42 04
(Anfahrt Zeppenfeld und Wiederstein)

Mobile Pflege Humanitas GbR
Hauptstraße 12, 57562 Herdorf, Homepage: www.mobile-pflege-humanitas.de

(0 27 44) 9 33 11 32, Fax: (0 27 44) 9 33 11 72
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 Herzliche Einladung zu  
 

   Kaffee, Kuchen und         
               Austausch miteinander  
      
  Leckere Torten und WaffelspezialitŠten      
                Warten wieder auf Sie   

Sonntag , den 26.Oktober «25 
14:30 - 17:00 Uhr  

Haus Toni Weber in  Altenseelbach  

Der BŸrgerverein freut sich auf Sie  

                    

Herzliche Einladung zu  

Wiedersteiner
„Feuerwehr-Macher“ feierten
Ehrungen, Beförderungen und Worte des Danks bei Kameradschaftsabend

Zahlreiche Gäste waren der Einla-
dung der Freiwilligen Feuerwehr Wie-
derstein ins Zeppenfelder Feuerwehrge-
rätehaus gefolgt, um dort den diesjäh-
rigen Kameradschaftsabend zu feiern.
Einheitsführer Jan-Niklas Plaum be-
grüßte die rund 70 Besucherinnen und
Besucher, zu denen Neunkirchens Bür-
germeister Marco Schwunk, Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Rat und Ver-
waltung sowie aus den Nachbarlösch-
zügen, örtlichen Vereinen, die Jugend-
feuerwehr, die Alters- und Ehrenabtei-
lung und nicht zuletzt die aktive Wehr
zählten. Plaum sprach ein großes Lob
aus, welches er allen voran an seine Ka-
meradinnen und Kameraden des Lösch-
zugs Wiederstein richtete. Mehrere
Lehrgänge waren im Jahr 2025 absol-
viert worden, einige Einsätze galt es ab-
zuarbeiten und Übungen jede Woche
vorzubereiten. Das zeige einmal mehr,
wie engagiert sich die Feuerwehrkame-
raden für den freiwilligen Feuerwehr-
dienst einsetzen. Auch dankte Plaum
den Angehörigen, die das Ehrenamt
Feuerwehr mit unterstützen. „Ihr ver-
zichtet auf eure Partner unvorhergese-
hen und auf zum Zeitpunkt des Alarms
unbestimmte Dauer und akzeptiert, dass
sie viel Zeit in den ‚Dienst am Nächs-
ten‘ investieren“, so der 27-Jährige. Der
Nachwuchs wachse ebenfalls – so sei
die Zahl der Jugendfeuerwehr-Mitglie-
der in Wiederstein von vier auf sieben
„Rettungskräfte von morgen“ herange-
wachsen, wie der Einheitsführer sie mit
Stolz nannte. Bürgermeister Marco
Schwunk bezeichnete die Floriansjün-
ger mit Bezug auf die heutige Jugend-
sprache als wahre „Ehrenmänner und -
Frauen“ oder „Macher“, also Men-
schen, die sich tatkräftig für andere ein-
setzen und für das was sie tun, geach-
tet werden. Schwunk dankte den Frei-

willigen für ihren unermüdlichen Ein-
satz, bei dem sie sich rund um die Uhr
für das Wohlergehen der Bürgerinnen
und Bürger zur Verfügung stellen. Der
stellvertretende Gemeindebrandmeister
Lars Jung gab einen Rückblick auf das
Einsatzjahr 2025 der Feuerwehr Neun-
kirchen. Auch er hob dabei hervor, dass
das große freiwillige Engagement der
Kameradinnen und Kameraden keines-
wegs selbstverständlich sei und drück-
te seinen Dank für die geleistete Arbeit
sowie für die stetige Einsatz- und Wei-
terbildungsbereitschaft aus. Jung über-
reichte mehrere Ernennungs- und Eh-
renurkunden. Tobias Röser wurde für
weitere sechs Jahre zum stellvertreten-
den Einheitsführer ernannt. Befördert
wurdenOberbrandmeisterin Juliane Lü-
diger-Schlüter zur Hauptbrandmeis-
terin und Feuerwehrmann Leo Jud zum
Oberfeuerwehrmann. Von der Jugend-

feuerwehr in den aktiven Dienst aufge-
nommen wurde Feuerwehrmann Felix
Schäfer. Lars Jung händigte zudemzwei
Ehrenurkunden aus: Michael Schreiber
wurde für 50 Jahre Dienstzeit mit dem
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold am
Goldkranz geehrt, Sascha Co erhielt die
Urkunde mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Gold für 35 Jahre Feuerwehr-
dienst. Auch die Ehefrauen der beiden
Jubilare wurden mit Blumen und Prä-
senten bedacht. Die Feuerwehr Wieder-
stein feierte bis in die spätenAbendstun-
den. Nette Gespräche, leckeres Essen
vom griechischen Buffet sowie eine
reichhaltige Verlosung rundeten die
stimmungsvolle Feier ab. Ein besonde-
rer Dank gilt auch den Gewerbepart-
nern aus der Region für die Bereitstel-
lung der zahlreichen Tombola-Gewin-
ne, die, wie jedes Jahr, eine besonders
große Freude bereiteten.

Von rechts: Bürgermeister Marco Schwunk und der stellvertretende Gemeinde-
brandmeister Lars Jung gratulieren den Wiedersteiner Feuerwehrkameradinnen
und -Kameraden, bestehend aus Jugendfeuerwehr, aktiver Wehr und Partnerin-
nen, zu ihren Ehrungen und Beförderungen. Text & Foto: Tim Oerter

Mithilfe der Vereine gefragt!
Die Gemeinde Neunkirchen veröf-

fentlicht auf ihrer Homepage die Ru-
brik „Wohnen & Leben - Vereine und
Verbände“.UmdieVereinsangaben im-
mer auf dem aktuellen Stand zu halten,
bitten wir Sie, Veränderungen in Ihrem

Verein (Vorstandswechsel, neue Kon-
taktdaten der Ansprechpartner, etc.) der
Gemeindeverwaltung mitzuteilen und
zwar unter der Telefonnummer.:
02735/767-433 oder per E-Mail:
a.kautz@neunkirchen-siegerland.de


